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bet den K. Postämtern und Postboten. Sonntag , den 30 . Dezember Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1806 .

LkHle Nummer in diesem Quartal

An unsere Leser!
Mit dem 1 . Januar beginnt rin neues Abonnement -

auf unsere Zeitung . Aas den Tannen . '
Auch im neuen Jahr wird es an i«tereffarrte «r Lese- !

poff nicht fehlen , kommen doch gleich anfangs Januar die
Proporzwahlen unseres Lande- , die dir endgültige Zu¬
sammensetzung der Zweiten Kammer ergeben.

De« Mittelpunkt
<rrn welche« sich alles dreht

bilden aber die bevorstehendenReichStagswahle » i
und alles , was denselben vorausgeht und nachfolgt. Voran
geht der Neuwahl ein srisch -frri-stöhlicher Kampf, und zwar
ein solcher, wie er interessanter wohl bei keiner Gelegenheit
vorher gekämpft wurde, denn die Waffen find gut und
gleichwertig verteilt, der Schlachtruf ist auf beiden Seiten ^
ein kurzer , bündiger : „Für de» Kolonialbesitz
Leutschlauds !" auf der einen , „Gegen die
Kolonie « ! ' auf der anderen Schlachtlinie. Mögen auch
Schl- sfr - auf - daS - Kam pfts-Eudh—a«f deu Sieg - diesrS
Kampfes heute noch verfrüvt erscheinen, — mag das Rech t
dieses Kampfes, mag das Recht deS einstigen Sieges für
Jahre hinaus noch ein imaginärer Begriff bleiben : das
Eine ist sicher : es wird diese ReichstazS-Wahlschlacht so
vielen , so lehrreichen , so Wissens- und beachtenswerten Stoff
in der Erörterung des „ Fär " und . Wider ' z» m Vorschein
br ugen, — es wird dadurch eine allgemeine Klärung über
unser ganzes politisch -koloniales Wirtschaftsleben kommen,
daß sowohl Freunde als Gegner unserer kolonialen Politik
mit all ihren Irrungen , ihren Verdiensten dieser Reichs-
tags -Wahischlacht eia langes , ein dankbares Gedenken be¬
wahren werden!

Nach wie vor aber wird die Redaktion der Zeitung
» Ans den Tannen' ihre Hauptaufgabe darin erblicken, dem
Blatte den wohlverdienten und festbegrün teren R ,f eines
vielseitig unterhaltenden unparteiischen FamilirublatteS zu
wahren.

Allerhöchste Zeit
ist es jetzt die Zeitung „Aus den Tannen

zu bestellen.

//

Amtliches.
Die Abhaltung von Unterrichtskurseu

für Fleischbeschau! r.
Für daS Jahr 1907 find u. a . UaterrichtSkarse für

Fleischbeschaner in Aussicht genommen : 1 ) in Reutlingen
mit Beginn am 25 . Juni — Ünterrichtsleiter : Stadttierarzt
Blümer ; 2) in Stuttgart mit Beginn am 17 . Januar —
UoterrichtSlkiter: Stadtdirektions - und 1 . Stadttierarzt
Kösler. Die Gesuche um Zulassung find spätestens 14 Tage
vor Beginn des betreffenden Kurses bei dem Uaterichtsleiter
eivzoreiche».

Tagespolitik.
Mit dem jetzt bekannt gegebenenProporzzettel

der Konservativen Partei und deS Bundes
der Landwirte liegen die Wahlvorschläge der
Parteien für die Landesproporzw ahlen
vollständig vor . Der Wahlvorschlag der Kovservativen
und Bauerobüudler enthält folgende Namen : für S chw arz-
Wald - nud DonankreiS: Redakteur Körner-Stutt¬
gart, Oekouomierat Adlung-Sindlingen Bezirk Herrenberg,
Schultheiß und Landwirt BollingerNellingeu Bezirk Blau-
bruren , Landwirt Fahriou auf Hof Dicke Bezirk Calw,

SägwrrkSbefltzer Keppler- Calmbach , Landwirt und Schult¬
heiß Lemppeoau-Eschenbach, Bezirk Göppingen, Kaufmann
Naser-Hedelfingen, Institutsdirektor Ziegler- Wilhelmsdorf
Bezirk RavenSburg ; für Neckar - und JagstkreiS:
RechtSauwalt Kraut -Stuttgart, Frhr . Pergler von Prrqlas,
Landwirt auf Oberkolbenhof bet Aalen, wohnhaft zu Cann¬
statt, Graf Lkutrum-Unterriexingev, Kaufmann Reiuhold
Beringer-Ttuttgart, Landwirt Fravk -Ober-Asbach. Weiu-
gärtner Haag -Heilbronn , Peof. Dr. Laug-Heilbronn , Land¬
wirt Schwarz- Eichhof Bezirk Gerabronu , Landwirt Tscher-
ning, Hofdomänepächter in Klein-Hohenheim.

*
* *

Die von der Deutschen Partei eingeleitetenVer¬
handlungen über ein allgemeines Zu¬
sammengehen von Bolkspartei, Den <fHer
Partei , Konservativen und Bauer uv und
gegen Zentrum und Sozialdemokratie find
als gescheitert zu betrachte » , da die Volkspartet ein
Zusammengehen mit den Konservativen ablehute und auch
die Kovservativen Verhandlungen mit der BolkSpartei von
der Voranssetzang abhängig machten , daß die Bolkspartei
zu grundsätzlichem Vorgehen gegen die Sozialdemokratie
bereit sei. Die Deutsche Pgrtei will nust^ erhandlnugen
mit der Bolkspartei und mit dem BauerMmd und den
Konservativen über einzelne Wahlkreise einttiten. Ja dieser
Absicht hat die Deutsche Partei an die Volk -Partei, sowie
auch au die Konservativen und den Bauernbund ein Schrei¬
ben gerichtet, in welchem zum Schloß gesagt wird : » Um
eine nutzlose Zersplitterung nud gegenseitige Bekämpfung
der nicht ultramontaaen und nicht sozialdemokratischen
Wähler zu verhindern, soweit dies nach der nunmehrigen
Sachlage noch mö stich istf^ erklären wir UN« J-ru zy Ver¬
handlungen mtt"drr Bolkspartei (trsp . mit der Konservativen'
Partei und dem Band der Landwirte) über g e g e n s e i t i ge
Unterstützung in hiefür geeignet erscheinen-
den Wahlkreisen bereit .

'
* *»

Der Gouverneur von Dentsch - Südwest-
afrika, v . Lindegnist , ist , wie die Tägliche Rundschau
meldet , aus London nach Deutschland zurückgekehrt, nach¬
dem über alle wesentlichen Wünsche der deutschen Reichs»
regierrmg in Bezug auf gemeinsame Maßregel » für den
Grenzschutz bei Einneborenenausständen ein Einverständnis
mit dem englischen Auswärtigen Amt erzielt worden ist.' *

^ *
Die Unterwerfung der BondelzwartS

in Dentsck - Südwestafrika bedeutet das baldige
Ende des Avfstindes . Die BondelzwartS waren der letzte
Stamm , der sich noch nicht unterworfen hatte. Die übrigen
»och im Felde stehende» Hottentotten find Scharen ohne
bestimmte Z sammengehörigkeit . Wenn die Gesamtzahl der
im Felde stehenden Eingeborenen auf durchschnittlich 3— 400
angenommen wird, so bedenket die Unterwerfung der
BondelzwartS mit ihren 120 Mann die Schwächung um
fast ei» Drittel . Am bedeutsamsten dabei ist die Abgabe
von 105 Gewehren, die allein die Garantie für eine ent¬
sprechende Verminderung der Kämpfer bedeutet . Der Ent¬
schloß der BondelzwartS bängt Wohl hauptsächlich mit den
neueste« System der Kriegführung zusammen , einen „ Hnnger-
gürtel" gegen die Hottentotten zu bilden, denen Dnrch-
brechu - g zur Gewinnung von Nahrungsmitteln fie auf ein
ungünstiges Kampffeld aefübrt hätte. Von den Bondel-
zwarts war die ganze AvfstandSbewegung im Schutzgebiet
avsieaangen. Ihr Aufstand im Oktober 1903 , der dem
Hereroland Truppen entzog , führte zum großen Herero¬
aufstand am 12 . Januar 1904 , dessen Niederwerfung ein
Jahr beanspruchte . Daran schloß sich am 3 . Oktober 1904
die Kriegserklärung von Hendrik Witboi, dem sich fast alle
Hottentottê stämme anschlosse» . Der Tod Witbois im No¬
vember 1905 und die darauf folgende Unterwerfung seines
Stammes beseitigten die Hauptgefahr . Aber die Führer
Cornelius , Morevga , Johannes Christian und Morris
machte» unser » Truppen noch viel zu schaffen und ließen
eS zu keiner Sicherheit kommen. Jetzt find Cornelius und
JobannrS Christian unterworfen, Morevga iß auf englischem
Gebiet interniert, und nur die Brüder Morris stehen im
Felde. Wen» eS gelingt, mit England zu einem Einver¬
nehmen za gelangen, auf Grund dessen der Uebertritt der
Eingeborenen auf das Kapgebiet verhindert werden kann,
dann würde auch der Rest des Aufstandes in karzer Zeit
zu überwinden sein, und es steht zu hoffen , daßdteSchvtz-
truppe zu ihrem größeren Teile bald entbehrlich sein wird.

Zur Unterwerfung der Bondelzwarts
schreibt die Nordd . Allg. Zeitung : . Nach alter Gewohn¬
heit benützen einige liberale Blätter die erfreuliche Nachricht
von der Unterwerfung der BondelzwartS als Anlaß , der
ReichSregieruug in den Rücken zn fallen.
Die Tatsache, daß sämtliche liberalen Abgeordneten in den
entscheidenden Abstimmungen fest zur Regierung gestanden
find, jwird mit der AnSrede zn beseitigen versucht , daß fie
von der Regierung über die Lage in Südwestofrika im
Unklaren gehalten worden seien. Ja Wirklichkeit hat die
Regierung die Situation auf dem Kriegsschauplatz nicht
verschleiert ; ste hat die Möglichkeit eines schnellen Ende-
des Aufstands durchaus in ihre Berechnung gezogen . Ge¬
rade diese Möglichkeit eines baldigen Abschlusses der
kriegerischen Operationen mußte ein Grund m hr für die
Regierung sei», die vom Zentrum verlangte Bindung auf
eine bestimmte Trappevzahl abznlehuen und für die Krieg¬
führung freie Hand zu fordern.

'
» »

Den russischen Dumawahleu steht eine
blutige Illustration durch Bombeuattentatte und andere
FreiheitStateu in Aussicht . Ans Petersburg wird nämlich
gemeldet , daß die sozial -revolutionäre Partei mit über¬
wiegender Mebrheit den anfänglichen Beschluß , während
der Dumawahlen sich terroristischer Handluogrn zu ent¬
halten, aufgegebeu hat, da diese unter den bestehenden
Verhältnissen das einzige KamPfeSmtttel gegen
die Regierung seien.

* »
Es gilt als ein allgemein anerkannter völkerrechtlicher

Grundsatz, daß ciu jeder Staat verpflichtet ist, den fremden
-StaotSana-hüri ^ n di- Lch innerhalb seiner Gr«« z.»

cherhell von Leven und Eigen-
also auch, wenn diese durch die

gelassttt haben
tum zu gewährleisten,
Schuld staatlicher Organe geschädigt werden, Entschädigung
zu zahlen. ' Rußland macht in dieser Beziehung eine
Ausnahme, denn die russische Regierung hat jetzt, wie
die deutsche „ PeterSb. Ztg.

" mitteilt, an diejenigen Mächte,
welche im Interesse ihrer bei den politischen Uaruheu in
R ßland geschädigten Staatsangehörigen Ansprüche erhoben
haben, ein Rundschreiben gerichtet in dem erklärt wird, daß
die Regierung sich nicht fär verpflichtet halte, die au ste
gestellten Ansprüche zu befriedigen . Es stehe jedoch jedem
der Geschädigten frei, eine Zivilklage gegen die betr«ffendeu
örtlichea Administrativbehörden avzustrengeo, die die Ua-
ruhen nicht zu verhüten und die Ausländer nicht za schützen
gewußt hätten. Eine gleiche Antwort ist avß - roem noch
in einem Einzelfall erteilt worden, in dem es sich darum
handelte, daß ein Soldat der rosfischen Grenzwache hinter
einem Individuum her, das über die Grenze flüchtete Feuer
gab und dabei einen völlig unbeteiligten österreichischen
Forstwächter tötete . Den Hinterbliebenen wurde es auch
hier auheimgestellt , sich mit ihren Ansprüche » an den be¬
treffenden S ldaten zu wende ». Damit werden olle Ent¬
schädigungsansprüche illusorisch gemacht , denn selbst wenn
es gelingen sollte, vor einem russischen Gerichte zu beweisen,
daß die Schädigung durch die Nachlässigkeit eines Ver-
waltnugS- oder Polizeibeamten veranlaßt worden ist, so
würde es doch nuwöstich sein, von diesem die zugesprochene
Summe zu erhalten. Nicht der einzelne Beamte, sondern
der Staat ist verpflichtet , dem Ausländer den durch die
Schuld staatlicher Organe verursachten Schaden za ersetzen,
was nicht avsschließt, daß der Staat sich später an einzelnen
Personen oder Gemeinden schadlos zu halten versucht.
Völkerrechtlich wären Repressalien gerechtfertigt.

* *
Aus Serbien kommen bedenkliche Nachrichten. In

einer Wiener Drahtmeldnug des Neuen Tagl . heißt es:
Die Erregung in Belgrad and die Merkmale einer
revolutionären oder antik plastischen Bewegung mehren sich,
was teilweise durch die trostlose wirtschaftliche Lage erklärlich
ist . Nach der Aanahme deS Aulethrgesetzes durch die
Skupschtina fanden große Kundgebungen vordem
P a r l am e utSge bä ud « für die oppositionellen Ab¬
geordneten statt. Die Regierung- freunde mußten durch
Seitevtore flüchten . Die studentischen Kundgebungen gegen
die Anleihe und gegen die Dynastie dauern fort, und fort¬
während hört man in den Straßen Rase : „Hoch die Repu¬
blik I ' Entgegen der Erwartung hat König Peter daS Au¬
leihegesetz unterzeichnet , wiewohl ihm in Versammlungen und
Zeitungen vorgrworfen worden war , daß er auS der An¬
leihe 3 Millionen als Mitgift für seine Toch¬
ter erhalte.



LanöesnachrichLen.
' AHe»steit, 2«. Dez . Au die im Frühjahr zur Schul-

entlassaug kommeudeu Koaben wird ein vo » der Handel- ,
kammrr iu Reutliogeo hrraosgegebeues Schriflchen, . zur
Beruf-Wahl" durch die Ort-schultospektorea zur Berteiluog
kommen. Dieses Schriftcheu wird für Biele ein willkom¬
mener Ratgeber bei der Berufswahl sein.

Alteustetg , 28 . Dez . (Korr.) Kommerzienrat Adolf
Brougier iu München hat auch Heuer wieder die Bedürftigen
seiner Vaterstadt mit einer reiche» WechuachtSgabe erfreut,
wofür ihm auch au dieser Stelle herzlich gedankt sei.

- tteustei- , 28. Dez . (Korr.) Wie zu erwarten war,
hatte sich die Weihnachtsfeier deS Turnvereins am
gestrigen Abeud trotz der Verlegung io den Saal des Gasth.
z. grünen Baum eines guten Besuchs zu erfreue », so daß
der geräumige Saal gut besetzt war . Wie iu dea letztenj
Jahre» , so hatte sich der Turnverein auch Heuer wieder jalle Mühe gegeben , um seinen Mitgliedern ein abwechs - !
luugsretchrs Programm mit Gesang, Turnübungen und j
theatralischen Aufführungen zu bieten . Einleitend saug die !
Sängerriege „Hetl'ge Nacht o gieße du "

, dann folgten : ^Turnübungen , der schönste Manu im Turnverein , Pauto- !
minr, Gelegenheit macht Diebe, der Kassendesraudant und i
D 'Majorsköchio. Sehr schön waren die Pyramiden der j
Tuner . Die übrigen Stücke waren gut rwstudiert und s
präzis wiedergegebeu , so daß dem Leitenden und allen j
Mitwirkendeu alle Auerkeuuuug gebührt. Die Zwischen - !
pauseu wurden von der Sängerriege durch gmgewählte
Lieder ausgefüllt. Auch die Gadruverlosuug brachte manche ;
Ueberraschuug . Nach Abwicklung des Programms wurde !
Lei der Streichmusik noch fleißig dem Taozverguögru ge- s
huldigt ; auch die auwrseudeu Säuger von der Sängerriege -
gaben noch manche Dreingabe, so daß es sämtlichen Be- s
sucheru an Unterhaltung nicht fehlte und der Saal sich erst !
iu den frühen Morgenstunden langsam leerte . !

-r. Zterueck, 28 . Dez . Am Strphaousfeiertag hielt der z
hiesige Krtegervereiu im Löwen seine Weihnachtsfeier mit j
Gabeuverlosnng ab, die etueu schöaru Verlauf nahm . Es !
wurden von mehreren Mitgliedern kleine theatralische Auf- !
führungeu wirklich gelnugeu gegeben . Der zerstreute Bahn- !
Wärter, das Blasrohr, die Brautwerbung , der Kegelober
und Stadthrrr und Bauernmädchen. Die Pauseu wurden
durch passende Lieder des Gesangvereins au-gefüllt. !
Zum Schluß dankte der Vorstand, Stadtschultheiß Weil,
allen, die zum Gelingen der Feier beigetragev.

-r. Zierneck, 28 . Dez . G - stero fand hier BürgerauS-
schußwahl statt ; von 66 Wahlberechtigten haben 34 abge- .
stimmt und wurdeu 2 seitherige Mitglieder : JohS. Groß- ,
Haus , Kaufmann mit 24, Chr . Welk, Farrenhalter mit 15
und als neues Mitglied Martin Kemps , Gerber mit 21
Stimmen gewählt.

Zffatzgrafeuweiler, 28 . Dez. (Korr.) Ueber die Weih-
uachtSfetrrtage hatte mau zum erstenmal Gelegenheit, das

HS»«». b. ftehk jrpr ans g» »» nnd
zwei älteren Glocke». Dasselbe hat einen sehr harmo-
uischeu Klang und ist durch die Erhöhung des Turme-
weit hörbar . Auch wurde die Dampfheizung iu der neuen
Kirche soweit fertig, daß dieselbe über die Feiertage iu
Betrieb genommen werden konnte. Weun diese Heizung
noch nicht zu ihrer vollen Geltung kam, so mögen die ooch
nicht ausgetrockurtru Mauern und sonstiges dies entschuldige ».

Ufakz -rafenrveiker, 28 . Dez . (Korr.) Am Stephausfeiertag
hielt der hiesige Llederkranz un Schwanrnsaal seine Weih¬
nachtsfeier mit Chrtstbaumverlosuug ab . Der Saal sowie
Nebenzimmer waren dicht besetzt . Die Ausführungen, sowiedie vorgetragruen Lieder des LrederkravzeS erregten all¬
gemeinen Beifall . Brsoudrrs hervorzuhrben war, da-
4händige Klavterspiel von Frl . Anna Leoi und Herrn LehrerWalker, weiter das Theaterstück „Wer trägt die Pfanne
weg '

, vorzüglich gespielt von Fräulein Ehr . Kaeiding und
Herrn Lehrer Starzmauu ; zur allgemeinen Erheiterung
trug wieder die Gabenverlosuog bei, die zum Teil manchen '
Witz entlockte. In früher Morgenstunde schieden die Teil¬
nehmer vollbefriedigt.

Zksalzgraseuweiker, 28 . Dez . (Korr.) Gestern fand aufdem htes . Rathaus eine Eiseubahuversammluugstatt, wobei Herr Regieruugsbanmeister Wallerstriuer aus
Nürnberg ein von ihm auSgrarbeitetes Projekt der Linie l
Pfalzgrafeuweiler - Dorostetteu den hiesigen bürgerlichen
Kollegien und weiteren Hauptintrresseoteu vorlegte und er-läuterte. Nachher schloß sich eine Versammlung im
Schwanrnsaal au, wozu sämtliche Einwohner von hier und
Umgebung etngeladeu waren. Der Saal war bis auf den
letzten Platz besetzt . Das Projekt wurde ebenfalls vorge¬legt und erläutert. Eine Debatte entstand dadurch, daßHerr Pfarrer Kaoblauch vou Lützenhardt für ein ProjektDorustetteu.Lützeuhardt-Pfalzgrafenweilrr polemisierte , daskeinen Aoklang faud und von Herr Oberförster Frey unterder Motivierung zurückgewiesen wurde, daß das K . Forst-amt für ein Projekt daS außerhalb de- großen Reviers
Pfalzgrafeuweiler führen würde nicht zu haben sei und
auch keine Rentabilität verspreche . Jo nicht mißzuvrrstrheudrrWeise kam zum Ausdruck , daß daS auSgrarbeitete ProjektPfalzgrafenweiler -Doruftetteu nicht hloß vou der ganzenVersammlung, sondern auch von den HauptinteressenteuAnklaug fand, und weun aasgeführt jedermann befriedigenwird.

* Areudeukadl, 29 . Drzbr. Die vereinigten Wagner-Meister vom Oberamt Freudenstadt machen bekannt , daß sie
sich infolge der enormen Preissteigerung der Rohmaterialienund der sonstigen Bedarfsartikel genötigt sehen, ihre Preise,welche noch vom Großvater und Urgroßvater herrührrn , zuerhöh en.

* ßakw, 27 . Dez. Mit Wirkung vom 1 . April 1907au wuroe hier die Aufhebung der Fleisch st euer

beschlossen. Der Au-fall bei dem Etat beträgt rund 10 000
Mark. Die Bi er st euer wird jedoch bis 1909 beibe-
halteu ; der Ertrag dieser Steuer beziffert sich auf 6000 Mk.

* Lauda « (Pfalz), 27 . Dez . Ein gewaltiger Schnee-
sturm hat auf allen Strecken der Pfalzbahuen Verkehrs¬
störungen verursacht.

* ZLerkiU, 28. Dez . Am '26 . Dez . find im Außen¬
hafen vou Lüderitzbucht Lei der Ueberfahrt nach Griffitsbai
infolge Kenterns des Segelboots 3 Unteroffiziere rmd
1 Reiter ertrunken, darunter der Unteroffizier Robert
Schmidt aus Breisach , früher im Feldart.Reg. Nr. 66.

* Aeues Walais b. Potsdam, 27 . -Dezbr. Prinz
August Wilhelm von Preußen hat sich mit
der Prinzessin Alexandra Viktoria vou
Schleswig - Holstein verlobt. Die Verlobung
fand im Schlosse Glücksburg Katt . (Prinz August Wilhelm
ist der vierte Sohn deS Kaisers. Er wurde am 29 Januar
1887 gebore », ist also noch nicht 20 Jahre alt . Prinzessin
Alexandra von Schleswig -Holstein geboren am 21 . April1887 ist die Zweitälteste Tochter de- Prinzen Ferdinand
von Schleswig-Holsteio-Sonderburg-Glücksburg und dessen
Gemahlin Prinzessin Karolille Mathilde , aus dem Hanse
Schleswig - Holstein- Souderbnrg-Augusteubnrg, einer
Schwester der Kaiserin. Ihre ältere Schwester ist mit dem
Herzog von Sachseu-Kobnrg-Gotha verheiratet.)* Areska« 27 . Dez . Die „ BreSl. Ztg." meldet:
Beim Spielen mit einem Revolver erschoß gestern
auf Schloß Rothkrch im Schlafzimmer der erst 18jährige
Majoratsherr Sevrriu Freiherr von Rothkirch seinen Jagd¬
gast . seinen frühere» Mitschüler au der Rittervkademie,
Victor von Heinz, au- Liezvitz , und verübte dann
Selbstmord.

* Utelteuöerg, 26. Dez. Die Ostertalsperre,
die einen Stauinhalt von 3,100,000 Kubikmeter erhält , ist
im Laufe deS Herbstes soweit fertiggestellt daß sie spätestens
am 1 . ,April n . I . iu Betrieb genommen werden kann.
Zur Ausnutzung der W sserkräfte der neuen Sperre wird
von der Ostertalsperreu-Geuossenschaft ein Elektrizitätswerk'
unterhalb der Sperrmauer errichtet werden . Mit dem Bau
dieses Werkes soll im Frühjahr begonnen werde». Nach
den ausgestellten Berechnungen werden bei mittlerer Wasser¬
abgabe aus der Sperre während 11 Tagesstunden 270
bis 275 Pferdekräfte erzeugt . Es stad zwei Turbinen von
300 und 450 ? 8 . Moximelleiftuoa vorgesehen . Das
Elektrizitätswerk soll die umliegerdea Ortschaften uud Werke
mit Kraft und Licht versehen.

Ausländisches
* Nrchapest , 27 . Dez . Budaprst und Umgebung find

seit heute früh förmlich tm Schnee begraben.* ZLer«, 27 . Dezember . In der Wrstschweizherrschen
starkeSchnerstürme.* UML- 2H- Dez- L^ cheiiM^ weisuM der Seminaristentu tLambrai wurde Bisc^ f DeWnatre , der Koadjutor des
Erzbischof -, verhafte,, weil er den Uvterpräfektru aafaßte.* Naris , 28 . Dez . Der starke Schueefall bildet
andauernd den Grund für die Behinderung der Verbind¬
ungen in zahlreichen Gegenden Frankreichs.* Loudo«, 28 . Dez. Andauerndeschwere Schnee¬
stürme störe» iu allen Teilen deS Lande- den Verkehr.* Melersvmg. 28 . Dez. Wie aus Omst gemeldetwird, ist dort am 25 . d. M . der Gouverneur des Be¬
zirks AkmoliuSk, Generalmajor Litwiuoff, in der
Nähe des RegierungSgebäudeLvo « zwei Unbekanute»getötet worden.

* Nowotfcherkask, 28 . Dez . Ja einem nach Rostow
gehenden Postzug wurde ein S ta ti o nS kassene iu-
nehmer von 5 mit Revolvern bewaffnetenLeuten überfallen und ansgeraubt. Dank dem
günstigen Terrain gelang es den Räubern zu entkommen.* Tanger , 27 . Dezbr. Kriegsmioister GebbaS ist tu
Tanger eiugezoge » «cd hat dea Vlehmarkt, der bis dohiuvou deu Leuten Raisulis bewacht wurde, besetze » lassen.
Raisults Leute habe» sich ohne W 'deispruch zurückgezogen.* Fänger , 28 . Dez . KriegSmioister GebdaS begab sich
heute nachmittag 1 Uhr mit seinem Stab iu feierlichem
Zuge nach der Moschee. Hier wurde ein Schreibendes Sultans verlesen , durch das Raisuli wegendes vielen Schadens , den er dem Lande zu¬gefügt habe , seiner Funktionen enthobenund an seiner Stelle Ghozi-Pascho, der Goavernrur von
Tanger, gleichzeitig zum Gouverneur von Fahs ernannt wird.* Tauger, 28 . Dez . Bea Mansur , der Vertreter Rai¬
sults , Hst in der Nacht seine Stellung auf dem großenSokko geräumt und sich mit dem größten Teil seiner An¬
hänger iu das Gebirge zurückgezogen . Die wohlüberlegten
Maßnahmen und da- kluge Auftreten des KriegsmioißersGebbas , der allen Bewaffneten das Betreten der Stadt
untersagt hat, mache» eiueu ausgezeichneten Eindruck . Mau
glaubt nicht , daß Raisuli ernsten Widerstand leistet, ja
vielleicht wird er sogar Ziuat aufgebrn und flüchten.* tzadij» 28 . Dez . Aus Tanger wird gemeldet : WierS heißt, lehnt Raisuli es ab , auf seine Amts-
brfuguisse als Gouverneur zu verzichten.Er rüstet sich zumWtderstaud iuZiuat. Die
Mariurverwaltuug sicherte stch durch Kontrakte die Brr-
proviautieruug des spanischen Geschwader -.

Getreide-Wochenberichtder Preisberichtsstelle deS Deutschen LaodwirtschaftSratSvom 18. bis 24 Dezember 1906.
Weder die amtliche Betätigung der russischen Fehlernte nochdie ermäßigte Schätzung der amerikanischen Frübjahrsweizenernte hatden internationalen Getreidemarkt sichtbar beeinflußt ; für die Beur¬teilung der ferneren Entwickelung bieten die argentinischen Erntebe¬richte noch keinen genügenden Anhaltspunkt . Inzwischen scheint der

Mangel an Unternehmungslust eher durch die bestehende Unsicherheit,als durch die Nähe der Feiertage und die neuerliche Versteifung des
Geldmarktes veranlaßt zu sein. In Deutschland hält die der amt¬
lichen Erntestatiftik widersprechende Entwickelung im Getreidegeschäftan . Die Zufuhren sämtlicher Getreidearien hatten sich in bescheidenen
Grenzen , selbst d ' e auf gesteigerten Geldbedarf der Landwirte zu
Jahresschluß gerichteten Hoffnungen wurden enttäuscht , und nun hatauch der eingetretcne Frost die Möglichkeit einer Ergänzung der
Handelsbestände durch Wasserzufuhren abgeschnitten. Der Waren¬
mangel >st umso fühlbarer , als der Bezug vom Auslande eine Zeit¬
lang durch Verkehrsschwierigkeiten wesentlich beeinträchtigt war , während
andererseits dem Jnlande durch die Ausfuhr bedeutende Mengen ent¬
zogen wurden . Im Jnlande finden die Zufuhren gute Ausnahme.Die Forderun,en vom Auslande sind festgehalten , für Roggen neuer¬
dings erhö . t. In Berlin gibt sich zur Erfüllung der Tezemter -Ver-
bindlichkeiten reges Teckungsbedürfnis kund , dessen Befriedigung ein
weiteres Anziehen des Dczernberpreises veronlaßte , und war bet
Weizen von 180,25 auf 184 , bei Rogen von 165,50 auf
166,75 . Mailicferung folgte nur bei Weizen mit drei Viertel
Mark , während Mairoggen auf Abgaben gegen umfangreiche Er¬
werbungen russischer und Donau -Früyjahrsabladung nur seinen letztenStand behaupten konnte. Die Haferzufuhren bleiben gleichfalls hinterden Ansprüchen des Bedarfs zurück und krackten wieder bessere Preise.
Russische Offerten lassen keine Rechnung . Das Bestreben , stch vor
Schiffahrtsschluß zu versorgen , hat den Absatz von Mais und Futter¬
gerste günstig beeinflußt , für spätere Lieferung wendet stch der Ver¬
brauch angesichts erhöhter Forderungen für südiusstsche Gerste dem
elfteren Artikel zu. Im Mehlgeschäft veranlaßte der Festbedarf und
die kalte Witterung etwas mehr Lebhaftigkeit.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in Mk.
pro 1000 Kg. je nach Qualität , wobei das Mehr ( - ff) bezw. Weniger

( —) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:
Wetzen Roggen Hafer

Mannheim 19S '/-(- ff1) 169 (- ffl '/, ) 174 ' -( -ff '/ -)
Stuttgart 197 ' , - (—) 182 ( —) 177 ' , - ( - )
Stratzburg 195 (—) 118 ( - 2) 190 (—)
München 203 (- ) 188 ( - ) 172 (- ff2)

Dezember Betrachtungen.
(Nachdruck verboten .)

Zu der Geschäftsleute Gewinn — ging auch der
Christmond ouu dahin . — den» laug ' kaufte fchou alt und
jaug — bei leidlich guter Witterung — die Wcchaachts-
gabea alle ein — und mit Paketen, nicht za klein, — sah
mau sie froh uach Hruse grha , — woselbst voller Erwar¬
tung stehn — die Kiemen, weil der heil 'gr Christ — noch
immer nicht gekommen ist l — Froh hörte» aus der Mutter
Muud — die Lieblinge uau schön die Kund : — , ES ist
nur noch gavz kurze Zeit — bi- ia der Liebe lichtem Kleid
— vom Himmel kommt daS Ctzristklndleia — und wenn
es in die Welt zieht rin, — begrüßt vo» Heller Glocken
Schlag , — Helsa , dann ist der WeihaachtStag I ' — So
ging des ChristfeftS Z -uber loS, — fori r>ß er mit sich
klein uud groß, — es störte die Begeisterung — selbst
uicht die Reichstags-Auflösung. — Nach läu^

'rem Warten
kam sodann — enolich der große Tag Hera«, — wo die
Glocken vom altea Turm — laut kündeten mit Jubelstarm
— die Geburt vou dem Gottes Sohn — und bet frommer
Christlieder Ton — sank nieder iu der altea Pracht — die
stille, heil '

ge Weihenacht. — Hell flammte auf in jedemRaum — an dem geschmücktenWelhnachtsbaum — der
Kerzen Scheiu und durch die Luft — zog elu würziger
Tanueuduft. — Uud bei der Kruder Jadrlschall — uver
die schönes Gaben all — hielt man iu Hütte uvd Palast— iu alter Liebe sich umfaßt, — strahlis WeihovchtSgluck
doch allen gleich, — selbst auch dem Frohlreb Schmerzens¬
reich. — Au seiner Kleinen Lust und Scherz — erfreute sich
sein Dichterherz — und tu dem Glück am Weihnachtsbaum— verfi l er wie ia einen Traum. — Vorüber zog au
seiuem Blick — des ganzen Jahres Politik, — vou der
Marokko -Konferenz — bis zu Deruburgs mit Vehemenz— gefproch 'nea Rede im Reichstag, — der dauu der Auf¬
lösung erlag. — Da führte plötzlich ihn sein Traum —
tu einen großeu Hellen Raum, — hier war für alle schön
beschrert — die oft scia Dichtermuud geehrt. — Eine gaoz
neue Mchpe la?, — zur Auflösung von dem Reichstag,— für Balow da, der Einband rot; — für Arnim wegen
der Fleischuot — seucheufret ein Schock'ladeufchweiu. —
— Für Stvdt stanb ein Schvlbube klein — als Puppe
da, mit Haaren kraus, — der sah g'ead wie ein Pole
auS. — Soldaten bekam von Einem, — ein Hörrohr der
Graf Ballestrem ; — daß der Ruf znr Ordnung sich mehrt,— Bebel ein rotes Steckenpferd ; — Roeren für Kunst ein
schönes Buch, — wo im Bild Reformkleiduog trug —
selbst Venus , Klio, Thalia . — Auch eia Paar Stiefel
standen da — vou T ppelskirch uud Kompagnie, — für
Herrn Erzberger waren sie . — Für deu Havptmauu vou
Köpenick — lag da eine Uniform chic ; — ein Reduerbuch
erhielt Herr Spahn — uud Deruburg eine Esenbahu. —
Für Deutschland lag für Afrika — die grüue FrtedeuS-
palmr da ; — für Frankreich uud das span'schr Land —
ein marokkau '

sches Krrrgsgewaod, — für Rußland Henker-
stricke viel, — für Ungarn ein Verstrckesptel, — für Oest '-
reich und Jtalia — lagen schön zwei Btelliebchrn da, —
für John Ball eine Pauke groß, — damit er aufspiel'a
kann famos . — Ganz schnell verlöschte dauu der Baum
— und aus wars mit des Dichters Traum, — uuu uach
des Cyristfests alter Pracht — bricht schöa au die Silvester¬
nacht, — uud bei der Becher Hellem Klang — ruft zu der
Dichter besten Dauk — seiner zahlreichen Leserschar —
uvd hofft, daß sie im ueueu Jahr — die alte Abouueoteu-
treu — dem . Tavueublott ' brwabrt avfs neu I

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

Zahlungsbefehle
empfiehlt die

w . Riekev'setze VrrH - vrrBcirei,
Alteusteig.

ßedenkel der ßimgerudtii Zügel!



Alt-nsteigStadt.
NriljahrMuusch- Euthrbmigskartcn

habe» bis j tzt gelöst vachgeuaoute Herren und Domen:
Atz, Oberkortrolleur ; Baader, vr. Ctadtarzt u. Frau;
Beck, Bez--Notar ; Breunin er, Stadtpfarrer u. Frau;
Gehring , Schullehrer ; Göz, Töchterlehrerin; Henßler,
Stadtbaumeister ; Köhler, Kameralvcrw ; Luz, Sparkassieru . Frau ; Maier , Louis Privatier ; Meyer, Unterlehrerin;Müller, Arbeitslehrerin ; Schiler, Apotheker u. Frau;
Schott, Pfarrer und Bez .-Schultnsp. in Altensteig Dorf;
Schweizer , Postinspektor; Späth , Verwalter ; Stokinger,
Geometer; Welker, Stodtschultheiß ; Widenmeyer, Ober-
kontrolleur ; Zimmer . Oberpräzeptor.
Writtre Karten können noch gelöst werden.
Den 28 . Dezember 1906 . AkMeNpslegk.

Kandwerkervauk Altensteig.
E. G. m u. H

Am Montag , den 31. Dezember d. A
bleibt die

IiK 88 « K« 8 « S» i« 88 « U.
Worstand.

Wühlvorschlag
zur Aürgerausschußwahl
Kore«; Kuz, Gerber
Steiner . Seiseusiedrr
Paul Keck
Carl Keck . Gerber
Kants Mojer. Gerber
Carl Silber.
LVahlrrsrsehlng
zur Bürgeransschntzwahl!
Konis Mojer
Hornberger
Korr«; Kn;
Seiler Köhler
Karl Keck
Karl Silber.

Erklärung
Jür das feith . Vertrauen dankend,

müssen wir eine eiw . Wiederwahl ? in den
Würgerausfchuß aus geschäht. Gründen
abkehnen.

Kriß Steiner.
Karl Weck.

!
Attensteig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem unerwartet
schnellen, erschütt rnden Verluste
unserer lieben Gattin, Mutter, Toch¬
ter, Schwester, Schwägerin und
Tante

Emilie Seegrr
geb. Sailer

für die reichen Blumenspenden, für
die zahlreiche Begleitung zu hrer Utzten Ruhestätte,
für den erhebenden Gesang des verehrlichen Lteder-
kranzes, sowie der Herren Lehrer mit ihren Schülern
sprechen ihren innigsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Friedrich Seeger , Tr««».

mit feine « K Kinder«

Alteusteig -Ttadt.
Die städtische

Girbahu
4̂»kaun vou heute ab wieder beoützt

werde».
Au Eintrittsgeld istfürdeu Wluter

zu bezahlen:
pro einzelne Person 1 Mark

„ Familie 2 Mark
Kinder uud junge Leute unter 16!

Jabreu haben freien Zatrittt.
EivtrlttSkarteu köuueu bei der

Stadtpfleqe gelöst werde».
Den 28 . Dezember 1906.

Stadtfchnlth -Amt:
Welker.

WHmWr
M

Aug . Jocher, Gipscrmstr.
Albert Luz , Metzgermstr.
Fr .Hentzlerjr .,Flaschnermstr.
Fr. Walz jr., Maurermstr.
Ackermann jr. Schlossermstr.
A. Teeger, Schuhmachermstr.

Mehrere Wähler.

1 »

A l t e u st e t g.
Eine

Mff- l-Dampf-
Waschmaschine

habe» wir
MM Ausleihe«

und empfehlen solche de» geehrte»
Hausfrauen zu gefälliger Benützung
an Waschtagen.

Joh . Müller L Söhne
Flafchnermeister.

Attensteig.

empfiehlt
Z. Wurster.

!

Egenhausen.

leussßvs
Navien

in schöner « « - Wahl empfiehlt
Lv . Wasuen

Ebhausen.
Einen bereits noch neuen

Ofen

KÄMM » M
Km«le»dk« So ««tag

de« 30 . Dez mber
von abends 7 Uhr an

feiert der Bereia seine

Weihnachtsfeier
verbunden mit

Gabenverlosung
«nd theatr. Aufführungen

im Gasth. z. . grünen Baum"
wozu die Mitglieder frenudlichst etogeladeu werden.

Richtmitglieder habe« keine « Zutritt.

Der Ausschuß.

A l t e n st e t g.
Is . 8sarltoklgn

in Gries -- uvd Naßzröße sowie in
Stöcke» , für Brauereien , Ger¬
bereien nvd sonstigeIndustrie-

Betriebe.
Ir. Schmiedekohlen

solche könne » jeden Tag ab Lager
am Bahnhof abgeholt werden.

Ir. Antracytkohlen
Fettnutzkohlen

„ Gaskoaks
grob «nd zerkl.

Eiformbriketts
Braunkohlen¬

briketts
Bündelholz

zirnr A<rfo« «nir
in jedem beliebigen Quantum

auf Verlangen frc . ins HauS ge¬
liefert bei billigster Berechnung.

H. Schneider
Baumaterialiev -Gkschäft.

MM
All Heil!

Am Neujahrsfest
feiert der Radfahrerverein im Lokal im

M « asthaus zum goldene « Ster » abends
7 Uhr seine

verbunden mittheatralischen Aufführungen
sowieGabenverlosung

wozu sämtliche aktiven uud Passiven Mitglieder frenudlichst
eiugeladen werden.

Eintritt für hiesige Nichtmitzliedrr 1 Mk. Fremde
könne» eingrführt werde».

Den Arrrschrrtz.

LMMMZxs
Zu unserer am

Samstag , de» 2S. Dez.
iu der Bahnhofrestanratto « statt-
fivdendru

. UoiiuMolltskoioi'
mit Gabeuverlosung

lade» Freunde und Gönner frrundltchstein.

Dis Eiscuiahll- u«d
PostPcrsollil Attensteig.

Anfang 8 Uhr.

geeignet zu Säg - uud Lohmehl bren¬
nen hat zu verkaufen
Marie Roth , Schreiners Witwe.

Attensteig.
Bei gegenwärtiger VerbrauchSzeit empfehle

KaumwoUsaatkucheumehl,
Srfammrht , Mohumrhl,
Keiumelsl, Reisfuttermelsl,
Elustojlu »r LchMti.cniästilug vorzüglich
Trockrnschnitzel, Malzkeime
Malzketmmelajfe,
Hakermelajfe, Torfmelajfe
Klrifchfuttermehl

Günstig rechtzeitig gemachte Abschlüsse ermöglichen mir, bei Abnahme
vou 100—200 Ztr . die billigste « Tagespreise zu stellen.

Z. Wurster.
Vns ^kitrsririr» Lntteirknlk rn «rnke L rrnd S

znnr Fnbrikpoeis
bei Obigem.



A l t r n st e i g.
Eine

MKSWZ
mit 2, sowie eine mit 3 und eine
mit 4 oder me^r Zimmern samt
Zubehör , hat sofort oder später

zrr Vermieten.
8 . Schueider

Banmatertaliengrschäft.

A l t e v st e t g.

IHLLLOl»
hat abzugeben

Jakob Schwarz , Schindelmacher.
A i t e u st e t g.

Einen gnterhaltene » 2sitzigrn

Kindrrschlitten
zum Schieben hat z « verkaufe«

Ara« KamerakverwatterKöhler.

Uj

Hornberg.
Einen schönen 14 Monate alten

Farven
(Velbschtck) hat zu veikanfen

Friedrich Re«tschler.

Um meiner werten Kundschaft bei

eineu bssonllorgn Vorteil zu bieteu
habe ich ein

6igkN68 käbsN - 8Mr - 8x8lkm
"

M8
eingerichtet.

Ich gewähre mit Ausnahme weniger Artikel , welche in meinem Verkaufsraum auf
einer Tabelle für 8I6ll1Ü3 ? verzeichnet stehen , von Ilklllö ab

^

0
0v^ 5°
a kabatt bei ösrvei'lizllfsll I

Krampfhuste»
sowiechrouische Katarrhe , finden
rasche Besserung durch Dr . Linde « »
« eyrr'S Salus -Bo «bo«s.

Ja Brut . L 25 u . 50 Pf, , u . in l
Schachteln ä 1 Mk . bei Covditor'
L . SchAmacher 'S Wtw . l

Aufmerksam
gemacht von Herrn B . auf Ritter¬
put S . auf denquten Erfolg Ihrer
Delieia - Ratteukuche« , « suche
Sie um 6 Dosen zu 1 .50 Mk.

HauStieren unschädlich . Dose 0,50,
1 — v . 1 .50 Mk.

Niederlage , in der Apotheke in
Altensteig.

Näheres ist der den Rabattsparbüchern aufgedruckten Anweisung zu entnehmen.

Ich weise noch Ü68Üüä6I '8 darauf hin , daß ich Gewährung dieses Rabatts
an meiner 8ei1li6l-igen, als billig bekannten ^ i-sisbereoknung und meinen als soliä bewährten
Qualitäten llI6lll8 ändere.

Ls wird mich deshalb freuen , wenn diese
neue ^inrioklung , für deren reelle DuroliMeung ich girsntiere , bei meinen werten Kunden freund¬

liche Aufnahme findet.

I

Allenfteig . 29. Dez. 1906
Hochachtungsvoll

Revolver Gewehre Pulver Munition Schrot
Karl Henßler Wwe.

Altensteig
rre»

G Zuckerhifermelaffe G
leicht verdauliches Pferdekraftfutter von hervorragend
sanitärer Wirkung , bester und billigster Ersatz für

Hafer , garantiert gesund , trocken , haltbar
sowie alle Sorte«

UM " Kunstmehl TWU
RoWMchl . Roggeusattcrmehl, GcrAen-
suttemehl,W lschkoramchlu .g,llzW :lschkorll

in nur bekannt guter Qualität
empfiehlt

I . Wötzner, M«hiha«»lun».

A l t e u st e i g.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
findet sofort dauernde Stelle bei

« . Hehr.
A l t e n st e t g.

Schraunevzettel vom 26 . Dezbr.
Weizen . . . . . - 11 - -
Roggen . . . . . - 10-

Biktnalieupreise:
V,- Klg. Butter _ . . . . 100 Pfg.

Kirchliche Nachrichte« .
Gountag , 3v Dez . ^ io Uhr

Predigt,L - k. 2 . 22 - 40 . L rd : 108.
Mo »tag , 31 . Dez . Ab . 5 Uhr

Feier deS Jahresschlusses . Opfer
für Austalte « christlicher L ebe.

Dte « Stag, 1 Ja «« ar 1SV7
^ 10 Uhr Predtat . Jak . 4 13 dis
17 . Lied : 535 . Nackm . ^ 2 Uhr
btbl . Betrachtung . Opfer für den
Kinderrettuugs -Verein.

In der Kemeiuschaft ist nach-
mittags ^ 3 Uhr Ecvauungsstande,
die Sonntagak -endstunde fällt anS.

bet

Ufatzgrafenweiter.

Methodifte « -Grme »«de.
Sovntaa , vorm . 9 '/s Uhr Predigt,

12 Uhr Soovtagsscbnle , Mon¬
tag , Syloefterabend , 8 Uhr Gottes¬
dienst.

Hiezu „Der Sonntag s - Gast " Nr . 52 .
Gestorbene

Nagold : Gottlieb Graf , Schreiner , 30 I.
Pfrondorf : Jakob Brenner , Schultheiß a.

D . , 60 Jahre.

Frauenarbeitrsetzule.
Am Mittwoch , den 2 . Januar 1907

beginnt in wei . tr Albe tsschule auch ein

Zweck desselben ist , Mädchen , welche tagsüber verhindert find , Ge»
legenhett za geben, sich im Kleider - nud Weißaäben samt daza gehören¬
dem Masterschuitt anSzubildeu . Arbeitsstunden je 4mal wöchentlich von
abends 8 Uhr bis 10 Uhr.

U n zahlreichen Besuch dieser sehr günstigen AasbilduugSgelegeuheit
bittet höflich.

Christiane Adrion.
I Schwetneschmal ; I
^ mit feinem Griebergeschmack in emaillierten Blechgefässea als ^

Kimer «
Hlinghafe« "

- chwe »kkejsel S
Geiglchüstel --
Wastertopf 8

120 — 35Pfd .^
15 -20 -35.
30 -40 -60 . . ^

15 -30 -50 „
0d
OS

20 - 40 .

sowie in 10 Pfd .-Dosen
4^ L6 .50 zeg . Nihi . od . Vorschuß

W Benrle » je.
KirchSei « K-L 295 ( W Ürtt .)
Ja Holzzeb . Pcetsl . z. Dienst.

Nachnahmegebühren werden sofort vergütet . Bei Bezügen v . 60 Pfd . franko

M- Gausende Auerkennnugsschreiöeu ! -M

ööWll äor Linilollllg von ksbstt-MIm L kouWn voll IM
Reinhsld Han er Altensteig.

Neujahrs - Karten
,« «««»»», M . Uieker ' sche Knch- und

"
.mpfi-hn »n

' "
Schreibmare « Handlung.
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